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31) Das Studium und die Privat-Lectüre. Siebzehn Con⸗ferenzen, den Zöglingen des biſchöfl. Convictes gehalten von Bern

Kr  ter Director. tte verbeſſerte und vermehrte Au
burg. ruck und Verlag von Peter rück —2.— flage Luxem⸗

Es war ern er Gedanke des Verfaſſers, U  ber die un des Stu⸗
ierens und guten Leſens eine Reihe möglichſt erſchöpfender, zuſammenhängenderVorträge zu halten und dieſe Urch den ruck Gemeingute 3u machen.Wenn Unter den Tauſenden, welche eine höhere Bildung anſtrehen, ver.  2  2
hältnißmäßig wenige die Kunſt des Studierens ſich aneignen, ſo mag aller⸗
ing vielfach das dolée far niente Schuld daran ſein: ohne Zweifelaber iſt eS bei Vielen auch der Mangel an frühzeitiger, ſorgfältiger, grundſätzlicher Anleitung dazu Leider iſt der moderne Lehrplan Unſerer höherenSchulen nich darnach angethan, eine ſolche Anleitung EI zu ermöglichen.Um ſo ſchätzenswerther iſt es nun, eln erfahrener Mann vom Fach,der zugleich feſt auf gläubigem, kirchlichem Boden ſteht, ich der Müheunterzieht, eine theoretiſch⸗praktiſche Anleitung Studium In einer zugleichgründlichen Uund anſprechenden Schrift 0 niederzulegen, daß jeder gutgeſinnteSchüler daraus reichliche Belehrung und Anweiſung, Anregung und Er⸗
muthigung chöpfen, und jeder Lehrer und Erzieher ſie mit Utzen verwerthenkann. Was eine derartige Anleitung überhaupt Gutes zu gieten vermag,das dürfte Iun dem vorliegenden Werkchen „Studium und Privat⸗Lectüre“
enthalten ſein. Dasſelbe behandelt m erſten Theile un leichter, klarer und
ziehender Sprache und Ausführung zunã das eſen, die ideale A

AſſungUund die Vortheile des Udiums, Trklärt und begründet dann i trefflicherWeiſe elf allgemeine Grundſätze, Aum mit Erfolg zu ſtudieren, und gibt dann
ſehr brauchbare methodiſche Anweiſungen un Betreff der vorzüglichſten Einzel⸗übungen des Studiums. Ii zweiten Theile wird nach Darlegung der
Nützlichkeit und Nothwendigkeit der Privat⸗-Lectüre eine reiche Auswahl UterBücher der verſchiedenen Disciplinen namhaft gemacht. Da der Verfaſſer
zunächſt die Zöglinge des Convictes n Luxemburg um Auge hat, 0 rklärt
ich, daß neben den eutſchen auch viele franzöſiſche Autoren empfohlen
werden Je ſchwerer ES iſt, bei der heutigen Einrichtung der ſtaatlichen
ildungsanſtalten ein gründliches Studium ſich anzueignen, und wir wohl
noch eit davon entfernt ſind, auch nur Theil das zu erlangen,

Pachtler n ſeiner trefflichen Schrift „Reform unſerer Gymnaſien“
empfiehlt, deſto mehr Mre eS zu wünſchen, daß Alle, die azu berufen
ſind, Iu Geiſte und nach Anleitung des vorliegenden Werkchens „Studium
und Privat⸗Lectüre“ die Jugend 3u einem richtigen, ruchtbringenden Studium
anleiteten. Das Werkchen wird ſelb
Nutzen geleſen werden.

von den Schülern mit Feichtigteit und

Paderborn Subregens Dr. Rüäntelen
32) Edgar, oder Vom Atheismu zur ollen Wahrheit.Von Hammerſtein, Trier, Paulinus⸗ Druckerei 1886
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